
Ackerbeweidung mit 

Schafen (ABS)

Veranstaltungsreihe ABS am 25.11.2025

Block 1: Boden ïund Pflanzengesundheit

Maria Hoffmann, ITZ

Bild: A. Smietana
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01 Projektidee & 

Forschungsvorhaben

3 Maria Hoffmann, ITZ



Eckdaten 

4 Maria Hoffmann, ITZ

Projektdauer: Juli 2023 - März 2026 
 (Verlängerung bis Dez. 2026 beantragt)

Projektausführung: LfL 
beteiligte Institute: ITZ, ITE, IAB, IPZ, IBA  

In Zusammenarbeit:  LLG Bernburg (Sachsen-Anhalt)

Projektdurchführung: Maria Hoffmann

Projektleitung: Johanna Mehringer
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Projektidee ABS

Ackerbeweidung ist eine alte Tradition, 

die früher ganz gezielt in einem 

Kreislauf aus Tierhaltung und 

Ackerbau eingesetzt wurde. 

Maria Hoffmann, ITZ

Systemtrennung: 

Tierhaltung >< Ackerbau

Ÿ Verlust von Wissen zu 

Ackerbeweidung durch Intensivierung 

der Landwirtschaft

 >>



Forschungsvorhaben 
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Fragestellung: 

Welchen Nutzen hat die Ackerbeweidung mit Schafen für 

eine nachhaltige, ökologische, klimaangepasste und 

ressourcenschonende Landwirtschaft?

Forschungsvorhaben: 

Untersuchung pflanzenbaulicher Fragestellungen bezogen 

auf die Auswahl geeigneter Zwischenfrucht-Mischungen und 

dem Einfluss der Beweidung auf Erosionsschutz, 

Bodengesundheit und Tiergesundheit!

Maria Hoffmann, ITZ

Entsprechende Vorteile für Ackerbau als auch Schafhaltung, unter Einbezug 

umweltrelevanter und wirtschaftlicher Aspekte werden verdeutlicht!

Bild: A. Smietana



02 Versuchsaufbau und 

Untersuchungsfelder

7 Maria Hoffmann, ITZ



Beweidungskulturen & Versuchsbetriebe 

Die Schafherden der bayerischen 

Projektstandorte beweiden Ackerflächen 

verschiedenster Anbausysteme sowohl in 

Koppel- als auch Hütehaltung. 

Dabei werden die Effekte durch 

Schafbeweidung bei drei verschiedenen 

Beweidungskulturen untersucht: 

1. Gräser- Kleegrasmischung

2. Zwischenfruchtmischungen       

ï primär zur Futternutzung konzipiert

3. Getreidesaaten ï ĂSaatenh¿tenñ

8 Maria Hoffmann, ITZ



Untersuchungsfelder

Futterpflanze:

Futterqualität - 

Nährstoffuntersuchung

Futtermenge - Flächenertrag
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Pflanzenbau und Boden: 

Bodenbedeckung (Erosionsschutz)

Bodengesundheit

Wasserhaushalt (Bodenfeuchte, 

Infiltration)

Bodenverdichtung

Unkraut-, Schädlingsregulierung

Tiergesundheit:

Parasitologie ï Kotuntersuchung

Stoffwechsel ï Blutuntersuchung

Weidetagebuch 

Maria Hoffmann, ITZ



Aufbau Versuchsflächen ï ZF, LG, KG 

10 Maria Hoffmann, ITZ

Schafe beweiden Ackerflächen in verschiedensten Anbau- und 

Beweidungssystemen, bei folgendem Aufbau der 

Versuchsflächen (schematisch): 



Aufbau Versuchsfläche - Getreide

11 Maria Hoffmann, ITZ 

Beweidung von Wintergerste ï 

schematischer Aufbau der 

Versuchsfläche

- 2 echte Wiederholungen 

(Block 1 + 2)

- 6 Randomisationseinheiten

- 3 Varianten (intensive AB, 

extensive AB, ohne AB)

- Einflussgröße: Tatsache der 

Beweidung

- 18 Messstellen (P1, P2, P3)

Einzigartige Chance der 

Erhebung möglich!



03 Einblicke in die Ackerbau- und 

Beweidungssysteme 

12 Maria Hoffmann, ITZ



Beweidungssysteme ï ZF im Hopfenanbau 2023/24

13 Maria Hoffmann, ITZ

12.01.2024 23.01.202431.10.2023 16.11.2023

60% Winterroggen, 30% Winterwicke, 5% Luzerne, 5% Rotklee

Entwicklung der 

ZF-Mischung im 

Laufe der Zeit

- Ohne 

Beweidung!

- Mit 

Beweidung!



Beweidungssysteme ï ZF im Hopfenanbau 2023/24

14 Maria Hoffmann, ITZ

Beweidung fördert 

Photosynthese-

Leistung und Fein-

Wurzeln und damit 

die 

Bodengesundheit!!

Ohne Beweidung Mit  Beweidung

60% Winterroggen, 30% Winterwicke, 5% Luzerne, 5% Rotklee



Beweidungssystem ï Kleegras ï 2024/25

15 Maria Hoffmann, ITZ
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Keine AB Mit  AB

Bodenbedeckung auch 

mit Beweidung 

ausreichend und 

durchgehend gegeben!

Ÿ EROSIONSSCHUTZ

Pflanzen-Biomasse 

wird den 

Bodenorganismen 

erdnah zur Verfügung 

gestellt!

Ÿ ANREGUNG 

MIKROBIOM 



Zwischenfrüchte ï Allgemeine Meinung aus der Praxis

Landwirt:

ÅWichtig: Kostenfaktor! Landwirt legt Fokus oft 

auf günstige ZF-Mischung; Auflagenerfüllung

Å(-)Wenig Akzeptanz in ZF-Mischung bei 

Gräsern

Å(+) hohe Vielfalt an Leguminosen ABER (-) 

Leguminosenmüdigkeit!! (v.a. im Bioanbau)

ÅLeguminose nur rentabel bei 2-jährigem Anbau

Å(-) Getreide Problem in enger Fruchtfolge!

ÅProblematik: Kreuzblütler!!

ÅProblematik: Pflanzenkrankheiten in 

Fruchtfolge!!

ÅWichtig: anerkanntes Saatgut
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Schäfer: 

ÅZiel: Winterharte Pflanzen; Beweidung über 

Winter möglich

ÅZiel: Schmackhafte, sättigende, 

leistungssteigernde Zwischenfrucht

Å(+) Abwechslung im Futter >> Gras-, 

Kleegrasanteil (Strukturfutter)

ÅAb gewisser Schneehöhe ist höher 

wachsende ZF von Vorteil 

Maria Hoffmann, ITZ



Beweidung von ZF 2023 ï erste Tendenzen 

17 Maria Hoffmann, ITZ

Fütterungsempfehlung auf Grundlage erster Erkenntnisse aus 

Futteranalysen 2023: 

Zwischenfrüchte: 

- Geeignet für niedertragende, leere Schafe

- Kurzzeitige Fütterung mit ausreichender Mineralstoffversorgung

- Weites Ca:P-Verhältnis, hohe K-Gehalte >> Viehsalz ad libitum nötig!

- Futterakzeptanz prüfen

- Anweiden (Pansenumstellung) nötig!

Kleegras und Getreide: 

- Geeignet für alle Leistungsgruppen 

- Futterakzeptanz prüfen

- Strukturergänzung bei Beweidung von sehr jungen Beständen

- Anweiden (Pansenumstellung)

!!ABER abhängig von Zusammensetzung der Mischungen! 



Zwischenfruchtmischungen ï Projekt ABS
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abfrierend - leguminosenfrei

geeignet für Herbst- und Frühjahrsbeweidung

%
Sonnenblume 7%

Phacelia 7%

Grünmais 13%

Sorghumhirse 9%

Rauhafer 13%

Sommerhafer 33%

Tillage Rettich 4%

Sommerraps 4%

Markstammkohl 5%

Öllein 4%

100%

- Saatstärke: 80 kg/ha

- 2,25 ú/kg ï 180 ú/ha

- Saatstärke: 75 kg/ha

- 2,60 ú/kg ï 195 ú/ha

Keine Empfehlung! ï Lediglich mögliche Variante!!



ZF - Mischung 1 - z.t. winterhart mit Leguminosen ï 2024/25 

19 Maria Hoffmann, ITZ


